
Die Tentakel der Armee reichen immer tiefer in die Wirtschaft: Büro der Staatsfirma, die das Megaprojekt der neuen Hauptstadt leitet. 

Die eiserne Faust ist 
nervös
Seit in Ägypten wieder die Generäle an der Macht sind, 
herrscht bleierne Stille im Land: Zehntausende sind inhaNiert, 
OG.s werden gegängelt, die Medien gleichgeschaltetD ovch 
die massiRe kepressivn üann nicht darPber hinwegtäuschen, 
dass Riele mit der zvlitiü der kegierung unfuUrieden sindD Wnd 
dass den Menschen statt EPrde nur nvch die Eut bleibtD
Von Amir Ali, Monika Bolliger (Text) und Heba Khamis (Bilder), 14.12.2019

Ar gibt sich üeine MPhe, sv fu tun, als hätte er üeine «ngstD IVch beüvmme 
SMS, in denen mir damit gedrvht wird, dass ich bald RerhaNet werdeD Fiele 
meiner öreunde sind bereits im GeUängnisD As ist öurcht ein»KssendB, sagt 
qhaled oawvudD oann schlPrN er sein qaCeetässchen aus und fPndet sich 
nvch eine Zigarette anD As ist ein Oachmittag Ande «ugust, draussen brennt 
die Svnne aus qairvs wvlüenlvsem Spätsvmmerhimmel auU den Oil, der Rvr 
dem AinüauUsfentrum im Stadtteil éulaT dahin»iesstD orinnen, im jaU- im 
Ardgeschvss, wv das 3ageslicht ausgesperrt bleibt, lässt der Fentilatvr den 
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Zigarettenrauch tanfenD qhaled oawvud weiss, dass er 0ederfeit an der kei6
he sein üannD Ar spricht schnell, beinahe gehetftD «ls wPsste er, dass seine 
Zeit abläuND «ls wvllte er mKglichst Riel sagen, svlange er nvch üannD

«uU den 3ag genau einen Mvnat nach dem Gespräch in der Shvppingmall 
wird es sv weit seinD Eird der Oame qhaled oawvud auU einer Liste mit 
Uast ’xxx anderen stehen, die nach der 0Pngsten zrvtestwelle in zräRentiR6
haN genvmmen wurdenD Mindestens ?xJxxx pvlitische GeUangene sitfen in 
Ägyptens GeUängnissenD Ain Wmstand, den oawvud wie Rieles andere auch 
vCen üritisierte, als einer der Letften im LandD

ISv Riele tragische GeschichtenB, sagt oawvud, Isv Riele 0unge Menschen, 
die man mit A2tremisten und 3errvristen fusammen in eine PberUPllte Zel6
le sperrt und misshandeltD Vn was UPr einem psychischen Zustand üvmmen 
die Leute da wvhl wieder raus1B Wnd dann stellt er eine rhetvrische örage 
an den zräsidenten: IFersuchst du, dir mehr öeinde fu machen1B

Reise in die arabische Welt

Diese  Serie  entstand  aus  drei 
Recherchereisen, zu denen die Re-
publik-Reporter Amir Ali und Moni-
ka Bolliger Ende August aufbrachen. 
Sie reisten vom Libanon nach Ägyp-
ten, in den Sudan und in den Irak und 
sind der Frage nachgegangen: Was 
haben die Menschen in der arabi-
schen Welt heute für Perspektiven, 
bald neun Jahre nach dem Arabi-
schen Frühling? Zur Übersicht mit al-
len Episoden.

qhaled oawvud spricht »iessend Anglisch, aus neun Hahren 3ätigüeit als 
Oachrichtenüvrrespvndent in den WS« ist ein ameriüanischer «üfent hän6
gen gebliebenD «ls !xÜÜ der «uUstand gegen zräsident 5vsni Mubaraü lvs6
brach, üehrte er nach Ägypten furPcüD Ioa war sv Riel gute Anergie, und 
den Medien ging es wunderbar– «b dem 3ag, an dem Mubaraü stPrfte, hat6
ten wir sehr Riel öreiheit in der éerichterstattungD oie «u»agen schnellten 
in die 5Khe, weil die Leute endlich etwas kichtiges fu lesen hattenB, sagt 
oawvud, der sich nach der keRvlutivn auch der säüularen oustvur6zartei 
anschlvss, die der Ovbelpreisträger Mvhammed al6éaradei begrPndet hat6
teD

oie Medien wurden glaubwPrdig, neue zarteien bildeten sich, OG.s nah6
men ihre «rbeit auU, und erstmals in der Geschichte des Landes gab es un6
abhängige GewerüschaNen: Eenn oawvud Rvn der Zeit direüt nach Muba6
raüs Sturf spricht, dann ist UPr einen «ugenblicü die 5vCnung Rvn damals 
spPrbar, der Glaube daran, dass öreiheit, oemvüratie und kechtsstaat im 
beRKlüerungsreichsten arabischen Land mKglich sindD

Mit einem Massaker an die Macht
IOiemand aus meiner Generativn wird euch sagen, dass sein Leben !xÜÜ 
nicht grundsätflich auU den qvpU gestellt wurdeB, sagt Lvay, ein ’!60ähri6
ger MenschenrechtsaütiRist, den wir einige 3age später in ovwntvwn qairv 
treCenD IzlKtflich waren all diese Strassen Rvll mit MenschenD As gab Rie6

REPUBLIK 2 / 10

https://www.hrw.org/news/2019/01/07/egypt-little-truth-al-sisis-60-minutes-responses
https://www.hrw.org/news/2019/01/07/egypt-little-truth-al-sisis-60-minutes-responses
https://www.hrw.org/news/2019/01/07/egypt-little-truth-al-sisis-60-minutes-responses
https://www.hrw.org/news/2019/01/07/egypt-little-truth-al-sisis-60-minutes-responses
https://www.republik.ch/2019/11/29/auftakt-eine-reise-in-die-arabische-welt
https://www.republik.ch/2019/11/29/auftakt-eine-reise-in-die-arabische-welt


le 5vCnungen und 3räumeD Eir wvllten eine gerechte Ferteilung der kes6
svurcen und eine keUvrm der Sicherheitsapparate, die auU kespeüt gegen6
Pber dem éPrger und auU kechtsstaatlichüeit basiertB, erinnert er sichD IAs 
waren unRergessliche MvmenteD Leider ist es uns nicht gelungen, all dies 
richtig fu nutfenDB

«Dieses verrückte, a»ressive Verhalten des Staates3: Aktivist Loay.

oie keRvlutivnsbewegung Rvn !xÜÜ ist seither brutal ersticüt wvrdenD 
Schvn bald nachdem die MuslimbrPder die ersten Ureien zarlaments6 und 
zräsidentschaNswahlen gewvnnen hatten, legten sie immer autvritärere 
ZPge an den 3ag, erwiesen sich als inüvmpetent, machthungrig und idevlv6
gisch RerblendetD ISie bereiteten sich darauU Rvr, einen religiKsen Staat auU6
fubauenB, ist qhaled oawvud PberfeugtD Vm 5intergrund sabvtierten 3eile 
des alten kegimes die neue kegierung: Sie hKrten auU, UPr Sicherheit fu svr6
gen, blvcüierten die 3reibstvCRersvrgung, Rerweigerten der kegierung die 
qvvperativnD oie Leute wurden bald mPde Rvm jhavs und Rvn der wirt6
schaNlichen Vnstabilität, insbesvndere deshalb, weil die 3vuristen ausblie6
ben, die Rvrher eine der wichtigsten AinüvmmensTuellen des Landes wa6
renD

Vm Svmmer !xÜ’ stPrfte die «rmee, unterstPtft Rvn Massenprvtesten, 
die kegierung der MuslimbrPderD IAs gab niemanden, der damals nicht 
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an den oemvnstrativnen gegen Mursi dabei warB, sagt der Menschen6
rechtsaütiRist Lvay Pber sein Milieu der prvgressiRen, säüular vrientier6
ten «ütiRistenüreiseD ovch die «rmee ging mit brutalster Gewalt Rvr: éei 
der «u»Ksung Rvn fwei zrvtestlagern in qairv tKteten die SicherheitsüräNe 
Pber tausend «nhänger der MuslimbrPderD

IöPr mich ist das Massaüer der éeginn Rvn Sisis 5errschaNB, sagt LvayD oer 
heutige zräsident «bdel öattah al6Sisi war damals «rmeecheUD Ioie GrPn6
dung der Sisi6kepubliü begann damals, dieses RerrPcüte, aggressiRe Ferhal6
ten des Staates gegen die éeRKlüerungB, meint der Menschenrechtler, der 
nach dem zutsch insgesamt drei Hahre inhaNiert war, wegen der 3eilnahme 
an zrvtestenD 

Die Houngnb ist Eesiebt
Schvn bald nach dem zutsch, den Saudiarabien und die Fereinigten «ra6
bischen Amirate Ynanfiell und pvlitisch unterstPtften, wandte sich das 
kegime fusehends gegen 0egliche unabhängige pvlitische «ütiRitätD Wnter 
Sisi wurden die Gesetfe sv RerschärN, dass 0ede qritiü an der kegierung fu 
einem geUährlichen WnterUangen gewvrden istD Eer an unbewilligten oe6
mvnstrativnen teilnimmt, dem drvhen bis fu UPnU Hahre GeUängnisD

outfende élvgger und Hvurnalistinnen sind in 5aN, 5underte Vnternet6
seiten blvcüiertD «ütiRisten werden mit «usreiseRerbvten belegt und die 
éanüüvnten Rvn OG.s blvcüiertD 3ausende 0unge Leute, die !xÜÜ gegen 
Langfeitherrscher Mubaraü demvnstriert haben und später die «rmee 
beim zutsch gegen die MuslimbrPder unterstPtften, sitfen heute im Ge6
UängnisD 

Seit Sisis MachtPbernahme hat sich fudem die zra2is des Ferschwinden6
lassens etabliert, bei der Menschen nach ihrer öestnahme wvchenlang 
vhne qvntaüt fu ihrem WmUeld geUangen gehalten werden und die éehKr6
den auch auU «nUrage üeine «usüunN fu ihrem Ferbleib gebenD ;ber Ü9xx6
 svlcher öälle wurden in den ersten UPnU Hahren Sisi dvüumentiertD
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öPr abweichende Meinungen ist üein zlatf mehrD Vm «pril wurden fehn 
Mitglieder Rvn qhaled oawvuds oustvur6zartei RerhaNet 7 blvss weil sie 
sich gegen eine FerUassungsänderung engagiert hatten, mit der zräsident 
Sisi seine «mtsfeit Rerlängert hatD

oann üam es im Huni erneut fu FerhaNungen, als oustvur6Mitglieder 
fusammen mit gleichgesinnten zarteien laut Pber eine qvalitivn nach6
dachten, um bei den nächsten zarlamentswahlen Rvn !x!x gemeinsam an6
futretenD Sie wvllten sich Iqvalitivn der 5vCnungB nennenD Oach den Fer6
haNungen RerüPndete ein v4fielles jvmmuniTu- vhne 0ede Vrvnie: Ioie 
SicherheitsüräNe haben den zlan der 5vCnung erUvlgreich ferschlagenDB

oie im Land erhältlichen Medien sind derweil alle auU kegierungsüurs ein6
geschwenütD Mehrere Hvurnalisten, mit denen wir gesprvchen haben, be6
richten Rvn direüten «nweisungen aus dem Sicherheitsapparat, die sie Pber 
eine Ehatsapp6Gruppe erreichenD IAin öreund Rvn mir nennt den fustän6
digen Geheimdienstler den jheUredaütvr ÄgyptensB, witfelt qhaled oa6
wvudD 

FerhaNungen, Massaüer, HustifwillüPr, Zensur 7 Ägypten wird mit eiserner 
öaust regiertD Aine öaust, die bei den geringsten «nfeichen Rvn Eiderstand 
fu fucüen beginntD Wnd man wird den Aindrucü nicht lvs, dass hier nicht 
nur 5ärte im Spiel ist, svndern auch eine gute zvrtivn OerRvsitätD «ls wPss6
ten die Mächtigen genau, wie sehr sie an die Grenfen des Arträglichen ge6
henD 
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Win findstoss agY PogtgEe
Iérvt, öreiheit und EPrdeB lautete der Slvgan, der fugespitft fusammen6
Uasst, was die Menschen !xÜÜ auU die Strasse triebD oie EPrde stecüt im érvt 
und in der öreiheitD EPrgt man das eine ab, muss wenigstens das andere 
da seinD Eer um das wirtschaNliche ;berleben üämpN und nicht die örei6
heit hat, sich gegen die äusseren éedingungen fu wehren, dem bleibt statt 
EPrde nur die EutD Aine Eut, die Rvr sich hinschwelt, bis ein Eindstvss 
sie entUachtD 

Vm September war dieser Eindstvss ein Ägypter namens Mvhamed «li, 
der in Spanien lebt und UrPher als éauunternehmer UPr die «rmee gearbei6
tet haben willD Vn mehreren vutube6Fidevs beschuldigte er Sisi und sei6
ne AntvurageD As geht um den éau Rvn Fillen und zalästen, um qvrrup6
tivn, die Fergabe staatlicher «uNräge und die Ferschwendung KCentlicher 
Gelder im grvssen StilD Eeitere Fidevs Rvn ehemaligen .4fieren aus dem 
Sicherheitsapparat Uvlgten, und als der éauunternehmer dafu auUrieU, ge6
gen zräsident Sisi auU die Strasse fu gehen, Uvlgten 3ausende im ganfen 
Land seinem kuUD Wnd éevbachter rieben sich die «ugen und waren Rer6
wundert, dass sich im aütuellen pvlitischen qlima Pberhaupt 0emand auU 
die Strasse trauteD

Dass sich der 6nmut der Ägypter jüngst am Thema Bauen entzündete, ist kein Zufall: Mega-Moschee in der neuen Hauptstadt.
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Im ganzen Land äerden PrGsidentenpalGste, SatellitenstGdte und Cated 7ommunitys gebaut.

oass sich der Wnmut am 3hema éauen entfPndete, ist üein ZuUallD Eäh6
rend die SubRentivnsüPrfungen und die Vn»ativn immer mehr Menschen 
im Land das Leben schwer machen, setft die kegierung auU zrestigebauten: 
öPr eine kiesensumme liess sie einen fweiten Suefüanal bauen, der nur ei6
nen éruchteil des einst Rersprvchenen Gewinns abwirN  zaläste, eine neue 
administratiRe 5auptstadt, neue Satellitenstädte und Gated jvmmunitys 
werden aus dem évden gestampND Ainfig Rvm «usbau des Strassennetfes 
und Rvn einer Rerbesserten StrvmRersvrgung prvYtieren breitere éeRKlüe6
rungsteileD

oie 0Pngsten zrvteste wurden schliesslich im qeim ersticüt, 3ausende wur6
den RerhaNet 7 unter ihnen auch qhaled oawvud vder die Menschen6
rechtsanwältin Mahinur al6Masri, die oemvnstranten in 5aN RerteidigteD 
oie 3atsache, dass die zrvteste Pberhaupt UPr üurfe Zeit mKglich waren 7 
einfelne oemvnstrativnen wurden Pber eine Stunde tvleriert 7, hat auch 
Speüulativnen beUeuert, wvnach 3eile des Sicherheitsapparates gegen zrä6
sident Sisi rebelliert haben üKnntenD GerPchte Pber qvn»iüte innerhalb des 
svgenannten deep state Ägyptens, 0enes undurchsichtigen Ge»echts aus Si6
cherheits6 und EirtschaNseliten, die im 5intergrund den 3vn angeben, 
sind nichts OeuesD «ber hier blicüt niemand hinter die qulissenD

vasta Gon den äenerlKen
Ainer Sache sind sich 0edvch Riele Ägypterinnen sicher, Rvm 3agelKhner 
Pber die Hvurnalistin bis hin fum GeschäNsmann: oie 3entaüel der «rmee, 
die immer schvn grvsse 3eile der ägyptischen EirtschaN üvntrvllierte, rei6
chen immer weiterD Mit Oamen will niemand fu diesem 3hema fitiert wer6
den, selbst die mutigsten kegimeüritiüer winüen abD

IEenn Sie mKchten, dass dies eine vCene Wnterhaltung wird, dann lassen 
Sie meinen Oamen aus dem SpielB, sagt der ältere 5err im dunülen «n6
fug, und lächelt Ureundlich hinter seinem massiRen 5vlfschreibtischD oer 
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Wnternehmer ist in der Oahrungsmittelbranche tätig, Vmpvrt, A2pvrt und 
zrvduütivnD Gut tausend Menschen arbeiten UPr ihnD Ar empUängt in sei6
nem éPrv in einem gehvbenen Stadtteil Rvn qairv, der kaum ist Rvll mit 
Mustern der zrvduüte, die er herstellt und RertreibtD

«ls die Seüretärin den 3ee gebracht hat, wirN der jheU einen élicü furPcüD 

Seit das Militär Ü 9! an die Macht geüvmmen sei, habe das ägyptische 
zUund lauUend an Eert RerlvrenD Wnd auch wenn er es sich hier mit Wrsache 
und Eirüung etwas einUach macht, ist ülar, was er sagen will: oie kegierung 
glaube nicht an die ZiRilgesellschaND ISie sind Pberfeugt, dass die «rmee 
mKglichst Riel im Land üvntrvllieren svllD oie «ttitPde hat sich in all den 
Hahren nicht RerändertDB Seine «uUgabe sei es, Hvbs fu schaCenD Wnd das 
Militär svlle das Land schPtfenD ovch Rvn dieser kvllenteilung sei nichts 
mehr PbrigD IEenn ich 5Phner»eisch impvrtiere, fahle ich ZvllD oie «rmee 
nichtD Meine Earen werden tage6 und wvchenlang am Zvll furPcügehalten, 
ihre nichtD As gibt üeinen Uairen EettbewerbB, sagt erD

Sch8ne neue Wohnäelt: Plakate in Kairo äerben für Investitionen in Immobilien.

Mit einem direüten oraht in die Schaltfentrale der Macht betätigt sich 
das Militär in immer mehr éereichen: Sv ist die «rmee in Rielen öällen 
die 5auptauNragnehmerin und manchmal auch 3eilhaberin bei Mega6
prv0eüten, etwa bei der neuen 5auptstadt  sie baut Strassen, besitft 5v6
tels, betreibt LandwirtschaNsbetriebe und die grKsste öischUarm im Oahen 
.stenD Vhre neun zastaUabriüen prvdufieren 0ährlich Ü9x 3vnnen 3eigwa6
renD Letftes Hahr baute das Militär die grKsste ZementUabriü des Landes, 
vbwvhl der Seütvr bereits an einem kPcügang der OachUrage leidetD Seit 
neustem ist die «rmee im öilmprvduütivnsbusinessD Wnd sie RerüauN bil6
liges öleisch, das sie aus dem Sudan impvrtiertD éetriebe des Militärs sind 
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beUreit Rvn Mehrwert6, Vmmvbilien6 und VmpvrtsteuernD Vhre «rbeitsüräNe 
sind Svldaten und deshalb billiger als LvhnarbeiterD

Rein üagm Y r Rritik
Sein 5auptprvblem als Wnternehmer sei die Vn»ativn, sagt der GeschäNs6
mannD Sie schleiUe die qau raN der ÄgypterD Eas wiederum die oetail6
händler tri , die seine «bnehmer sind: IManchmal warten wir mvnate6
lang darauU, dass unsere «bnehmer die kechnungen fahlenB, stKhnt erD Ai6
gentlich, sagt der zatrvn, wPrde er sein Wnternehmen gerne wachsen se6
henD Stattdessen mPsse er sich Pberlegen, wie er schrumpUen üKnne, vhne 
fu Riel Schaden anfurichtenD I5at Ägypten zvtenfial1 .hne ZweiUelD qann 
es Ägypten besser gehen1 .hne ZweiUelD 5aben die Leute ein besseres Le6
ben Rerdient1 Ganf ülarB, schliesst der Wnternehmer seine «usUPhrungen 
abD

«ls éPrger bedauert er es, all diese oinge nicht vCen sagen fu üKnnenD ovch 
es gebe üeinen kaum UPr qritiü, auch wenn die «bsicht gut seiD Iqritiü muss 
nicht heissen, dass ich gegen sie bin, aber das Rerstehen sie nichtDB

Immer mehr Menschen leiden unter der Wirtschaftslage: Abendszene im Armenviertel Rod al-Farag.

oer Hvurnalist qhaled oawvud war einer der letften, die sich trauten, zräsi6
dent Sisi vCen fu üritisierenD Eegen der Zensur im Vnland tat er dies fuletft 
Pber internativnale Medien, trat bei der oeutschen Eelle auU vder bei der 
ééjD «uch dvrt gab es orucüD Fvr VnterRiewterminen, sagt oawvud, hät6
ten Geheimdienstler im Studiv angeruUen und damit gedrvht, die éPrvs fu 
schliessen, Ualls er auU Sendung geheD

«m ! D September hätte oawvud per 3eleUvn an einer oisüussivnssendung 
des Senders örance !  teilnehmen svllenD 3hema: Izrvteste in Ägypten: oie 

REPUBLIK 9 / 10



Medien fwischen Ferharmlvsung und «larmismusBD oawvud ging nicht 
ans 3eleUvn, er war bereits seit fwei 3agen in zvlifeigewahrsamD Eas das UPr 
ihn heisst, weiss er nur fu gutD ;ber drei seiner zarteiüvllegen, die fum Zeit6
punüt des VnterRiews bereits in 5aN waren, sagte er: IEir üämpUen nicht 
daUPr, sie UreifuüriegenD Eir üämpUen daUPr, ihnen einen Fentilatvr in die 
Zelle bringen fu dPrUen, einen üleinen qvcher, ein paar qleiderDB

Diese Reportage äurde aus dem Rechercheetat der ProjectNR Cenossenschaft realisiert.
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Die Arabistin Monika Bolliger arbeitet als Analystin und Forscherin in Beirut 
und Zürich. Zuvor äar sie als flahostkorrespondentin der flZZ in Jerusalem, 
Kairo und Beirut tGtig. Amir Ali, der ebenfalls Oiessend Arabisch spricht, äar 
fünf Jahre 7o-Leiter des Strassenmagazins «Surprise3. Seit diesem Sommer 
ist er als freier Journalist tGtig, der Schäerpunkt seines Interesses gilt den 
LGndern im flahen sten.

Zur Fotografin

Heba Khamis, geboren 19  , dokumentiert in ihren Langzeitprojekten vor-
äiegend heikle gesellschaftliche Themen, die mit dem K8rper zu tun haben. 
In ihren jüngsten Arbeiten äidmet sie sich etäa heterosexuellen Flüchtlin-
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ihre Arbeit mehrfach mit internationalen Preisen ausgezeichnet, zuletzt mit 
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